
Titelbild: Am bundesweiten Vorlesetag am 17. November be-
suchten Schülerinnen und Schüler die Adolf Feld Grundschule 
und lasen dort den Kindern vor 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Mit der 252. Ausgabe unserer Schulpost halten wir be-
reits die dritte Ausgabe seit den Sommerferien in en 
Händen. Sie zeigt, wie viel sich am Elsa bewegt. Ende 
November fand der sehr gut besuchte Tag der offenen 
Tür statt, der von den Kolleginnen und Kollegen hervor-
ragend organisiert und vorbereitet wurde und an dem die 
ganze Schulgemeinde  engagiert mitgewirkt hat. Das 
große Engagement aller gibt am besten das Zitat eines 
Vaters wieder: „Eine kritische und sehr interessierte 
Klientel trifft auf sehr offene, hoch motivierte und wirklich 
gut vorbereitete Lehrerinnen und Lehrer sowie freundli-
che und gut informierte Schülerinnen und Schüler. Was 
kann man sich mehr wünschen?“ 
Meinen Herzlichen Dank noch einmal an alle Mitwirken-
den für diesen sehr gelungenen Tag der offenen Tür. 
Es laufen nun die Feedback-Runden, die von der Ar-
beitsgruppe „Tag der offenen Tür“ ausgewertet werden. 
Zeitnah wird das Konzept dann modifiziert, so dass wir 
die Organisation für das nächste Jahr weiter verbessern 
können. 
Zu Beginn des Schuljahres habe ich mich (fast) allen 
Klassen vorgestellt. In den Gesprächen mit den Schüle-
rinnen und Schülern wurde deutlich, dass sich die meis-
ten einen Vertretungsplan wünschen, der über eine App 
abfragbar ist. Nach intensiven Gesprächen mit der Stadt 
und vor allem dem Datenschutzbeauftragten ist es nun 
gelungen, das Okay für dieses Projekt einzuholen. Es 
wird zwei Versionen des Vertretungsplans über die App 
geben – einen für Schülerinnen und Schüler, einen für 
Lehrerinnen und Lehrer. Möglicherweise kann die App 
dann zum Halbjahr schon von allen genutzt werden. In 
der Zwischenzeit wurde je ein Monitor in den Lehrer-
zimmern installiert, so dass der aktuelle Plan nun überall 
digital zur Verfügung steht. 
Und nun wünsche ich Euch und Ihnen eine möglichst 
besinnliche Vorweihnachtszeit, ein gesegnetes Fest und 
einen gelungenen Übergang ins Neue Jahr 2018! 
Mit herzlichen Grüßen 

A. Bienk 

Renovierungen gehen weiter 

Jeder hat es mitbekommen: im Verwaltungstrakt und im 
A-Gebäude wurden alle Wände  neu gestrichen. Der 
Farbgeruch war zum Glück mit reichlichem Lüften bald 
verflogen, aber die sauberen und hellen Wände, 
besonders in den Fluren der Etagen A1 bis A6, bleiben 
uns allen hoffentlich noch sehr lange so schön erhalten. 

Die OGM prüft außerdem zurzeit, ob aus bisher unge-
nutzten Kellerräumen unter dem B-Gebäude ein weiterer 
Sportumkleideraum gestaltet werden könnte, den wir ja 
schon lange dringend benötigen. Drücken wir die Dau-
men, dass es dazu Mitte Januar eine positive Nachricht 
geben wird! 

C. Meyer-Rieforth 

Gedenktafel zur Schulgeschichte 

Eine neue Gedenktafel ziert unser B-Gebäude. Der 
Vorsitzende des Verkehrsvereins Oberhausen, Herr 
Weier, kündigte uns einige Tage vor der Montage an, 
dass es durch frei werdende Mittel für historisch bedeut-
same Gebäude in Kooperation mit dem Archiv der Stadt 
zur Anbringung einer äußerst interessanten Gedenktafel 
auch an unserer Schule kommen werde. Mehrere an 
anderen Orten bereits aufgestellte Tafeln sollen das 
historische Wissen und entsprechendes Fotomaterial 
dauerhaft sichern. Da es sich also bei unserem B-
Gebäude um ein solches in der Stadtentwicklungsge-
schichte besonders zu bewahrendes Gebäude handelt, 
musste auch die Montage der Gedenktafel mit ganz 
besonderer Sorgfalt durchgeführt werden, was unter der 
Aufsicht des dabei persönlich anwesenden Herrn Weier 
sicher gestellt wurde. Die Tafel hatte nicht schon in der 
Werkstatt vorbereitet werden können, so dass die Elekt-
roverkabelung selbst bei den niedrigen Außentempera-
turen im November für etwa eine Stunde durch ein Fens-
ter der Klasse 7/8 i nach außen gelegt werden musste. 
Alles ist jetzt aber perfekt, und so können wir uns über 
die denkwürdigen Informationen der Nutzung und Be-
deutung des "Realgymnasium Elsa-Brändström-Schule“ 
bei unserem täglichen Vorbeikommen informieren, was 
bisher auch schon viele getan haben. Übrigens ist dort 
sogar das uns seit dem Jahr 1988 gegebene Alleinstel-
lungsmerkmal im Oberhausener Sekundarschulwesen, 
der Offene Unterricht/Montessorizweig, erwähnt. 

Nun muss aber auch wieder einmal die Natursteinwand 
unterhalb der Tafel aufgefrischt werden. 

C. Meyer-Rieforth 

Brandschutzpläne 

In allen Eingängen unserer Schulgebäude gibt es jetzt 
den Aushang „Brandschutzordnung Teil A“. Dabei han-
delt es sich um den Räumungsplan, der von unseren 
Evakuierungsübungen her schon lange bekannt ist, und 
der schon lange auch in jeder Klasse hängt. 
Ganz wichtig: Im Brandfall muss sofort die nächste Leh-
rerin/der nächste Lehrer verständigt werden, die/der 
dann den Alarm im Haus auslöst und sofort das Sekreta-
riat verständigt. Von dort geht der Alarm direkt an die 
Feuerwehr! 

C. Meyer-Rieforth 
 

Nichtrauchen am ELSA 

Drei Klassen der Jahrgangsstufe 7 haben am diesjähri-
gen Nichtraucher-Wettbewerb Be Smart, Don't Start 

teilgenommen. Dabei haben sie sich ein halbes Jahr 
lang mit dem Rauchen beschäftigt, indem sie wöchent-
lich dokumentiert haben, dass die gesamte Klasse nicht 
angefangen hat zu rauchen. Auch haben sie beim Rau-
cherquiz viele interessante Dinge über das Rauchen 
gelernt. Der Wettbewerb wurde zeitgleich in ganz 
Deutschland durchgeführt. Alle drei ELSA-Klassen wur-
den als Gewinner ausgezeichnet. Herzlichen Glück-
wunsch! Hoffentlich werden auch in diesem Jahr wieder 
die Klassen des Jahrgangs 7 am Wettbewerb teilneh-
men. 
Kurz vor den Sommerferien bekamen die Schülerinnen 
und Schüler des Jahrgangs 7 außerdem Besuch von 
Studierenden der Universität Duisburg Essen, die am 
Projekt Aufklärung gegen Tabak teilnehmen.  
In der Aula stellte der Leiter des Projekts, Herr Brieske, 
den Schülern einige Fakten zu den Auswirkungen des 
Rauchens und der Sucht vor.  
Besonders anschaulich konnten die Schüler die Verän-
derungen der Gesichtshaut von Rauchern anhand der 
App "Smokerface" erleben, welche die Projektgruppe 
selbst entwickelt hat. Dabei konnten die Jugendlichen in 
einer Simulation auf Tablets oder Handys die Verände-
rungen ihres eigenen Gesichts im Verlauf von 15 Jahren 
verfolgen. Die Simulation stellt die Veränderungen bei 
einem täglichen Zigarettenkonsum von einer Packung 
dar. 
Nach dieser kurzweiligen Einführung bauten die Studie-
renden in den Klassenräumen vier Stationen auf und 
diskutierten mit den Schülern zum Beispiel über den 
Weg vom ersten Probieren bis hin zur Sucht oder über 
die verschiedensten Auswirkungen des Rauchens auf 
den menschlichen Körper und auf das Verhalten der 
Raucher. 



Die Studierenden waren sehr gut auf ihren Einsatz vor-
bereitet, entwickelten schnell eine vertrauensvolle Atmo-
sphäre und motivierten die Schülerinnen und Schüler 
sich aktiv und intensiv mit dem Thema auseinanderzu-
setzen. Hoffentlich war dies nicht der letzte Besuch 
dieser tollen Truppe! 

M. Gonschior 

ELSA in England – Erasmus-Projekt für Englischlehrer 

In den Sommerferien haben Frau Gonschior und Frau 
Kappel sich im Rahmen des neuen ELSA-Erasmus-
Projekts "Qualitätsentwicklung im Fremdsprachenunter-
richt und Förderung der Internatio-nalisierung" in Eng-
land mit verschiedensten aktuellen Lehrmethoden im 
Fremdsprachenunterricht beschäftigt. Im Austausch mit 
internationalen Lehrerkollegen haben sie dabei auch 
neue digitale Methoden ausprobiert. 
Sie freuen sich darauf, die vielen neuen Eindrücke und 
Ideen an ihre Kollegen und Schüler in den Fachkonfe-
renzen und im Unterricht zu vermitteln. 

M. Gonschior 
 

Englisches Theater zu Besuch am ELSA 

Am 12. November war es wieder so weit: Die Schau-
spieler des bekannten und beliebten White Horse Theat-
re erfreuten die Schülerinnen und Schüler der Klassen 

5-8 mit ihren lustigen und kreativen Theaterstücken. Für 
die Klassen 5 und 6 wurde das Stück Billy’s Friend in 
einfachem Englisch aufgeführt und brachte die Kinder an 
vielen Stellen zum Lachen, denn Gerald, ein Gorilla und 
Billys heimlicher Freund, sprang durch die Ränge und 
bezog das Publikum in das Geschehen mit ein.  
Auch das Stück für die Klassen 7 und 8 kam gut an: Die 
simplifizierte Version von Shakespeares Komödie Two 
Gentlemen of Verona behandelte die Irrungen und Wir-
rungen von jungen Erwachsenen und die Auseinander-
setzung mit Liebe und Freundschaft. Die Schauspieler 
verstanden es gut auch in diesem Stück das Publikum 
mit einzubeziehen und sie beantworteten nach beiden 
Aufführungen bereitwillig Fragen einiger mutiger Schüle-
rinnen und Schüler. 
Gerne versucht die Fachschaft Englisch, nach dem 
positiven Feedback von Schülern und Kollegen, im 
kommenden Jahr wieder einen Besuch des White Horse 
Theatre zu organisieren. 
Ein herzlicher Dank gilt dem Förderverein, der dieses 
kulturelle Ereignis mit einem großzügigen Beitrag unter-
stützt hat. 

M. Dehne 

 

 
Einen Terminkalender mit allen Terminen und weitere 
Berichte aus dem Schulleben am ELSA finden Sie auf 
der Homepage der Schule. 
 

 

  

 


